


Zirkusdompteur, der dem Publikum
ein Tier vorführt. Er schnüffelte
theatralisch und lächelte. «Sie
riecht gut. Sie sieht gut aus. Es ist
ihr nichts Böses anzumerken.
Welcher Mann geriete da nicht in
Versuchung?» Dann wandte er sich
wieder an die Menge. «So wie die
meisten von uns es jeden Tag tun
müssen, muss Moses eine schwere
Entscheidung treffen. Eine
schreckliche Entscheidung. Eine
Entscheidung, die viele von euch
anstößig finden, doch Moses – nun,



Moses weiß, dass sie notwendig ist.
Es ist eine schwere Wahl, aber
notwendig.»

Gespannte Stille legte sich über
die Menge. «Was sagt er zu den
Israeliten?», fragte der Prediger
seine Herde, indem er direkt ins
Auge der Kamera sah und zu den
Tausenden verlorenen Schafen vor
den Bildschirmen im ganzen Land
sprach, die an seinen Lippen
hingen. «Was sagt er zu ihnen? Er
sagt zu ihnen – genau so steht es in
der Heiligen Schrift, Leute –, er



sagt zu ihnen: ‹Nun tötet alle
Knaben und ebenso alle Frauen, die
bereits mit einem Mann verkehrt
haben. Alle Mädchen aber und die
Frauen, die noch nicht mit einem
Mann verkehrt haben, lasset leben
für euch selbst.› Was heißt das im
Klartext, Leute? ‹Nur die Mädchen,
die noch Jungfrau sind, dürfen
leben›, sagt Moses. ‹Nur die
Jungfrauen in eurem Volk dürfen
leben. Nur die Jungfrauen, die rein
in Wort und Tat sind, können
gerettet werden.› Warum? Weil sie



rein sind. Weil sie noch nicht
verdorben sind.» Er sah das
Mädchen auf der Bühne an und
donnerte: «Sag uns, mein Kind, bist
du Jungfrau? Bist du rein in Wort
und Tat? Gott sieht dich! Denk
daran! Wir sehen dich! Bist du rein
in Wort und Tat?»

Das Mädchen nickte, Tränen
rannen ihm über die Wangen. Sie
lächelte erst den Prediger, dann
ihre Eltern im Publikum an. «Ja»,
antwortete sie. «Ich bin rein.»

Die Menge brach in tosenden



Applaus aus.
Wieder wischte sich der Mann

die Handflächen an den Armlehnen
ab. Der Prediger war wirklich
charismatisch. Die Menge fraß ihm
aus der Hand. Wäre die Jungfrau
nicht so rein gewesen, es wäre dem
Prediger bestimmt leichtgefallen,
die Leute dazu zu bringen, das
Mädchen zu steinigen, wenn er das
gewollt hätte.

Sehr inspirierend.
Der Mann drückte auf die

Rückspultaste, und während das


	[Haupttitel]
	[Über dieses Buch]
	[Über Jilliane Hoffman]
	Widmung
	Prolog
	1. Kapitel
	2. Kapitel
	3. Kapitel
	4. Kapitel
	5. Kapitel
	6. Kapitel
	7. Kapitel
	8. Kapitel
	9. Kapitel
	10. Kapitel
	11. Kapitel
	12. Kapitel
	13. Kapitel
	14. Kapitel
	15. Kapitel
	16. Kapitel
	17. Kapitel
	18. Kapitel
	19. Kapitel
	20. Kapitel
	21. Kapitel
	22. Kapitel
	23. Kapitel
	24. Kapitel
	25. Kapitel
	26. Kapitel
	27. Kapitel
	28. Kapitel
	29. Kapitel
	30. Kapitel
	31. Kapitel
	32. Kapitel
	33. Kapitel
	34. Kapitel
	35. Kapitel
	36. Kapitel
	37. Kapitel
	38. Kapitel
	39. Kapitel
	40. Kapitel
	41. Kapitel
	42. Kapitel
	43. Kapitel
	44. Kapitel
	45. Kapitel
	46. Kapitel
	47. Kapitel
	48. Kapitel
	49. Kapitel
	50. Kapitel
	51. Kapitel
	52. Kapitel
	53. Kapitel
	54. Kapitel
	55. Kapitel
	56. Kapitel
	57. Kapitel
	58. Kapitel
	59. Kapitel
	60. Kapitel
	61. Kapitel
	62. Kapitel
	63. Kapitel
	64. Kapitel
	65. Kapitel
	66. Kapitel
	67. Kapitel
	68. Kapitel
	69. Kapitel
	70. Kapitel
	71. Kapitel
	72. Kapitel
	73. Kapitel
	74. Kapitel
	75. Kapitel
	76. Kapitel
	77. Kapitel
	78. Kapitel
	79. Kapitel
	80. Kapitel
	81. Kapitel
	82. Kapitel
	83. Kapitel
	84. Kapitel
	85. Kapitel
	86. Kapitel
	87. Kapitel
	88. Kapitel
	89. Kapitel
	90. Kapitel
	91. Kapitel
	92. Kapitel
	93. Kapitel
	Dank
	Leseprobe «Argus»
	[Impressum]
	[Verbinden Sie sich mit uns!]
	[Besuchen Sie unsere Buchboutique!]

